Projekt DeepGreen 
Das Projekt DeepGreen will wissenschaftliche Veröffentlichungen, die lizenzrechtlich nach Embargofristen frei zugänglich gemacht werden dürfen, in den Open Access überführen. Hierbei zielt das Projekt speziell auf die durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) geförderten überregional verhandelten Lizenzen ab, die sogenannten Allianz-Lizenzen, welche spezielle Open-Access-Regelungen enthalten. 
Während der Projektphase sollen die vereinbarten Open-Access-Konditionen auf technischer Ebene komfortabel ausgestaltet und wenn möglich automatisiert werden, so dass nicht mehr Autorinnen und Autoren oder die hierzu berechtigten Bibliotheken die Publikationen manuell in Open-Access-Repositorien einpflegen müssen, sondern die Verlage selbst zyklisch über definierte Schnittstellen abliefern. Dazu bauen die Projektpartner eine technische Plattform als Datendrehscheibe auf: Teilnehmende Verlage speisen ihre Publikationen und Metadaten über Schnittstellen ein, anschließend werden berechtigte institutionelle oder fachliche Open-Access-Repositorien mit den Daten bedient. 
Das Projekt arbeitet seit dem 01.01.2016 eng mit den beiden Verlagen Karger und Sage zusammen. In der zweiten, jetzigen Förderphase wird die Zusammenarbeit durch die Verlage BMJ, De Gruyter und MDPI ergänzt.
Die Bibliothek der PH ist nun in diese zweite Projektphase eingetreten und erhält ab sofort Datenlieferungen via DeepGreen für unser Hochschulrepositorium OPUS-PHFR. 

Ansprechpartner in der Bibliothek:
Anette Hauer (hauer@ph-freiburg.de)
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